
B2Brouter: Digitale
Rechnungen clever
vernetzen und steuern
Category: Online-Marketing
geschrieben von Tobias Hager | 6. Februar 2026

B2Brouter: Digitale
Rechnungen clever
vernetzen und steuern
PDF-Rechnungen per E-Mail verschicken? Willkommen im Jahr 2005. Wer heute
noch glaubt, dass “digital” einfach nur “nicht ausgedruckt” bedeutet, hat das
Spiel schon verloren. Denn im B2B-Bereich geht es längst nicht mehr um
hübsche PDFs, sondern um echte, strukturierte, automatisierte E-Rechnungen –
und darum, wie man sie effizient steuert, empfängt, versendet und in
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bestehende ERP-Systeme integriert. Willkommen in der Welt von B2Brouter – wo
digitale Rechnungsprozesse endlich das tun, was sie sollen: funktionieren.

Was B2Brouter ist und warum es mehr als nur ein Rechnungsportal ist
Wie elektronische Rechnungen heute im B2B funktionieren – und warum PDFs
keine E-Rechnungen sind
Die Vorteile von strukturierter Rechnungsverarbeitung: von Peppol bis
XRechnung
Wie B2Brouter ERP-Systeme, Behörden, Kunden und Lieferanten über
Standards verknüpft
Warum Compliance, Validierung und Archivierung 2025 nicht verhandelbar
sind
Integration, Automatisierung und Echtzeit-Daten: So geht
Rechnungsmanagement heute
Welche Fehler Unternehmen beim digitalen Rechnungsempfang machen – und
wie B2Brouter sie verhindert
Ein technischer Deep Dive in Formate, Schnittstellen und Protokolle
Warum E-Invoicing nicht die Zukunft ist – sondern längst Gegenwart

B2Brouter erklärt: Die
Plattform für digitale
Rechnungsprozesse im B2B
B2Brouter ist keine dieser halbgaren “Rechnungstools”, die dir ein PDF
anhängen und das Ganze dann als “digital” verkaufen. Nein, hier reden wir
über echte elektronische Rechnungen – in strukturierten Datenformaten, durch
valide Übertragungsprotokolle, integriert in nationale und internationale
Netzwerke. B2Brouter vernetzt Unternehmen, Behörden und Lieferanten über
Standards wie Peppol, XRechnung und Facturae – systematisch, automatisiert
und skalierbar.

Die Plattform fungiert als Knotenpunkt für E-Invoicing-Prozesse, verbindet
sich mit ERP-Systemen wie SAP, Dynamics oder Sage und ermöglicht sowohl den
Versand als auch den Empfang von Rechnungen in standardisierten Formaten.
Dabei übernimmt B2Brouter nicht nur die technische Übertragung, sondern auch
die Validierung, Konvertierung und rechtssichere Archivierung. Klingt nach
viel? Ist es auch. Aber es ist notwendig – weil “PDF per Mail” schlicht nicht
mehr reicht.

Besonders spannend: B2Brouter ist Peppol Access Point. Das bedeutet,
Unternehmen können über die Plattform direkt mit Behörden und anderen
Teilnehmern im Peppol-Netzwerk kommunizieren – ohne zusätzliche
Infrastruktur, ohne eigene Zertifikate, ohne das ganze leidige Onboarding-
Drama. Kurz: B2Brouter nimmt dir den technischen Wahnsinn ab, den E-Invoicing
mit sich bringt – und macht daraus einen standardisierten, kontrollierten,
automatisierten Prozess.

Und das Ganze funktioniert international. Neben deutschen Formaten wie



ZUGFeRD oder XRechnung unterstützt B2Brouter auch europäische Standards wie
Facturae (Spanien), FatturaPA (Italien) oder das französische Chorus Pro.
Egal ob du an das Bundesamt für Ausrüstung lieferst oder an eine spanische
Kommune – B2Brouter sorgt dafür, dass deine Rechnung ankommt. Ohne Faxgerät.
Ohne E-Mail-Anhang. Ohne Drama.

Warum PDF-Rechnungen tot sind
– und strukturierte E-
Invoicing-Formate die Zukunft
(und Gegenwart)
E-Rechnungen sind keine PDFs. Punkt. Eine elektronische Rechnung im Sinne von
E-Invoicing ist ein strukturierter Datensatz – in XML, UBL, EDIFACT oder
einem anderen maschinenlesbaren Format. Der Unterschied? Maschinen können
strukturierte Daten verarbeiten, validieren, archivieren und automatisieren.
PDFs sind ein visuelles Endergebnis – für Menschen, nicht für Systeme.

Formate wie XRechnung (in Deutschland Pflicht für den öffentlichen Sektor),
ZUGFeRD oder Peppol BIS 3.0 erlauben es, Rechnungsdaten systemübergreifend zu
übertragen – mit eindeutiger Semantik, validierbaren Feldern und
vollständiger rechtlicher Integrität. B2Brouter beherrscht diese Formate aus
dem Effeff. Es nimmt deine Rechnung in jedem gängigen Format entgegen – und
konvertiert sie automatisch in das Zielformat, das dein Empfänger erwartet.
Und ja, das geht auch rückwärts.

Der Clou: B2Brouter prüft jede Rechnung auf formale und inhaltliche
Korrektheit, bevor sie versendet wird. Keine falsch befüllten Felder, keine
abgelehnten Rechnungen wegen fehlender Mandantennummern oder fehlerhafter
IBANs. Und wenn’s doch mal hakt, gibt’s eine Rückmeldung – maschinenlesbar,
nachvollziehbar und direkt im System. Klingt nach Science-Fiction? Ist längst
Realität.

Die Plattform unterstützt auch hybride Formate wie ZUGFeRD, bei denen ein
visuelles PDF mit eingebettetem XML kombiniert wird. So bekommst du das Beste
aus beiden Welten: Menschlich lesbar, maschinell verarbeitbar. Für viele
Unternehmen ist das der perfekte Einstieg in echtes E-Invoicing – ohne sofort
das gesamte ERP zu überholen.

Peppol, XRechnung & Co: Die
technischen Standards hinter



B2Brouter
Wer heute noch glaubt, dass jede Firma ihr eigenes Rechnungsformat basteln
darf, hat die letzten zehn Jahre verschlafen. Im B2B-Bereich zählen
Standards. Und zwar solche, die nicht nur formal existieren, sondern auch von
Maschinen verstanden werden. B2Brouter agiert als Übersetzer, Validator und
Router für diese Standards – und das auf höchstem technischen Niveau.

Peppol (Pan-European Public Procurement Online) ist das Rückgrat für
grenzüberschreitende E-Invoicing-Prozesse in Europa. Wer an öffentliche
Stellen in Deutschland, den Niederlanden, Skandinavien oder Belgien liefert,
kommt an Peppol nicht vorbei. B2Brouter ist offiziell zertifizierter Peppol
Access Point – das bedeutet: vollständige Integration in das Netzwerk,
inklusive Transport Layer Security (TLS), AS4-Protokoll und eindeutiger
Participant-ID-Verwaltung.

Auch die XRechnung ist zentral – nicht nur in Deutschland. Sie basiert auf
dem CIUS (Core Invoice Usage Specification) von Peppol und ist für sämtliche
Rechnungen an öffentliche Auftraggeber Pflicht. B2Brouter wandelt Rechnungen
automatisch in XRechnung um – inklusive aller Pflichtfelder, Codelisten und
Validierungsregeln. Du schickst deine Daten, das System macht den Rest.

Weitere Formate wie Facturae (Spanien), FatturaPA (Italien), Chorus Pro
(Frankreich) oder e-Fatura (Portugal) werden ebenfalls unterstützt. Die
Plattform erkennt automatisch, welches Zielformat und welches
Übertragungsprotokoll notwendig ist – und liefert genau das aus. Kein Format-
Wirrwarr, kein Trial-and-Error, sondern stringente, regelbasierte
Verarbeitung.

Integration mit ERP-Systemen
und Automatisierung: So
skaliert man E-Invoicing
richtig
Digitale Rechnungsprozesse sind nur dann effizient, wenn sie nahtlos in
bestehende Systeme integriert sind. B2Brouter bietet hierzu eine Vielzahl an
Anbindungsmöglichkeiten – von API-Schnittstellen über SFTP bis hin zu OAuth2-
basierten Authentifizierungsmodellen. Egal ob SAP, Microsoft Dynamics, DATEV
oder branchenspezifische Eigenlösungen – B2Brouter lässt sich integrieren.

Die Plattform bietet REST-APIs mit JSON- oder XML-Payloads. Damit lassen sich
Rechnungen nicht nur automatisiert übertragen, sondern auch Statusmeldungen
abrufen, Fehler analysieren oder Rückmeldungen verarbeiten. Für Unternehmen
mit hohem Rechnungsvolumen ist das essenziell – denn niemand will 300
Fehlermeldungen manuell entschlüsseln.



Auch der Rechnungsempfang lässt sich automatisieren. Eingehende Rechnungen
können validiert, konvertiert und direkt an das ERP übergeben werden –
inklusive Metadaten, Anhängen und Prüfstatus. Unternehmen sparen sich
manuelle Prüfprozesse, minimieren Fehlerquellen und gewinnen Transparenz. Und
das Ganze funktioniert in Echtzeit – ohne Batch-Läufe, ohne Nachtjobs, ohne
Excel-Zwischenstufen.

Für kleinere Unternehmen bietet B2Brouter auch Web-Interfaces und manuelle
Upload-Optionen – inklusive Vorlagen, Auto-Vervollständigung und
Formatvalidierung. Damit ist die Plattform sowohl für Konzerne als auch für
KMU attraktiv – skalierbar, performant und flexibel.

Fehler, Risiken und
Compliance: Warum B2Brouter
mehr ist als nur Technik
Rechnungsprozesse sind nicht nur technisch komplex – sie sind auch rechtlich
heikel. Fehlerhafte Rechnungen führen nicht nur zu Zahlungsausfällen, sondern
auch zu steuerlichen Problemen. B2Brouter adressiert diese Risiken durch
integrierte Compliance-Prüfungen, strukturierte Validierung und konforme
Archivierung.

Jede Rechnung durchläuft eine technische und inhaltliche Prüfung.
Pflichtfelder, Codelisten, Betragslogik, Steuernummern – alles wird
validiert. Fehlerhafte Rechnungen werden nicht einfach versendet, sondern
zurückgewiesen – mit einer maschinenlesbaren Fehlermeldung, die du direkt
verarbeiten kannst. Das senkt die Fehlerquote dramatisch – und spart bares
Geld.

Archivierung? Natürlich DSGVO-konform, GoBD-sicher und revisionsfähig.
Rechnungen werden mindestens zehn Jahre gespeichert, manipulationssicher und
jederzeit abrufbar. Optional lässt sich die Archivierung auch an bestehende
DMS- oder Archivsysteme anbinden – per API oder automatisiertem Export.

Und was ist mit Audit-Trails? B2Brouter dokumentiert jeden Schritt. Wer hat
wann welche Rechnung wohin geschickt, mit welchem Ergebnis? Alle Daten sind
nachvollziehbar, versioniert und exportierbar – für interne Audits,
Steuerprüfungen oder externe Wirtschaftsprüfer.

Fazit: Warum B2Brouter das
Rückgrat moderner



Rechnungsprozesse ist
Wer heute noch auf PDFs setzt, hat den digitalen Wandel nicht verstanden.
B2Brouter demonstriert, wie moderne E-Invoicing-Prozesse aussehen müssen:
automatisiert, standardisiert, compliant. Die Plattform eliminiert
Fehlerquellen, reduziert manuelle Aufwände und schafft echte Transparenz –
über Formate, Empfänger, Status und Archivierung hinweg.

Ob KMU oder Konzern, ob national oder international – B2Brouter skaliert mit.
Es ist das System, das du brauchst, wenn du Rechnungen nicht mehr
“verschicken” willst, sondern steuern. Und das im Einklang mit allen
technischen, rechtlichen und operativen Anforderungen. Die Zukunft der
Rechnung ist digital. Die Gegenwart auch. Und B2Brouter liefert den Beweis.


